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                        Anhang der VARTA Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 2018 
 
 
(1) 
Allgemeines 

  Der Jahresabschluss der VARTA Aktiengesellschaft, Ellwangen, (VARTA AG) ist nach den 
Vorschriften des HGB und des Aktiengesetzes (AktG) in Tausend Euro aufgestellt.  
 
Die VARTA AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts Ulm (HRB 728059) eingetragen. 
 
Bei der Bewertung der im Jahresabschluss ausgewiesenen Vermögensgegenstände und 
Schulden wurden die auf den vorhergegangenen Jahresabschluss angewandten 
Bewertungsmethoden grundsätzlich beibehalten. 
 
Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. 
 
Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung sind in der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung einzelne Posten zusammengefasst und im Anhang gesondert erläutert. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
Mit dem Spaltungs- und Übernahmevertrag zwischen der VARTA AG und der VRT Pensionen 
GmbH, Dillingen/Saar, vom 30. Juni 2016 und dessen Eintragung im Handelsregister am 17. 
November 2016, wurden sämtliche Pensionsverpflichtungen und das dazugehörende 
Pensionsvermögen per 01. Januar 2016 aus der VARTA AG ergebniswirksam abgespalten. 
 
 
Durch den erfolgreichen Börsengang agiert die VARTA AG seit 19. Oktober 2017 im Prime 
Standard an der Frankfurter Wertpapierbörse. Durch die Kapitalmarktorientierung der VARTA 
AG gilt diese nach §267 (3) und §264d HGB als große Kapitalgesellschaft. 
 

   
(2) 
Bilanzierungs
- und    
Bewertungs-
grundsätze 

 Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um 
planmäßige lineare Abschreibung, bewertet. Es wird die voraussichtliche betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer zugrunde gelegt, welche aufgrund fortgeführter Nutzungsdauern zwischen 5 
und 7 Jahren beträgt. 
 
Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten und, soweit abnutzbar, unter Berücksichtigung 
planmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen werden entsprechend der 
voraussichtlichen Nutzungsdauer linear vorgenommen. Es wird die voraussichtliche 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer zugrunde gelegt, welche aufgrund fortgeführter 
Nutzungsdauern zwischen 5 und 15 Jahren beträgt. Bei Zugängen von beweglichen 
Anlagegegenständen wird im Jahr der Anschaffung die Jahres-Abschreibung zeitanteilig ab 
dem Monat der Inbetriebnahme verrechnet. Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bis zu 150 € werden sofort in der Gewinn- und Verlustrechnung als 
Aufwand erfasst. 
 

  Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Wertpapiere des Anlagevermögens 
werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Verzinsliche Ausleihungen werden zu 
Nennwerten bilanziert, unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Ausleihungen werden auf den 
Barwert abgezinst. 
  

  Soweit den nach diesen Grundsätzen bewerteten Gegenständen des Anlagevermögens am 
Bilanzstichtag ein voraussichtlich dauerhaft niedrigerer Wert beizulegen ist, werden 
außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.  
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 Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert abzüglich 
Wertabschlägen für erkennbare Einzelrisiken bewertet. Unverzinsliche oder niedrig 
verzinsliche Forderungen mit Laufzeiten von mehr als einem Jahr werden abgezinst. 
 
Aktive und passive latente Steuern werden entsprechend § 274 HGB auf temporäre 
Differenzen zwischen den steuerlichen und handelsrechtlichen Wertansätzen der 
Vermögensgegenstände und Schulden gebildet. 
 
Gemäß des § 253 Abs. 2 HGB werden Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 
Jahr abgezinst. Für die Bewertung der Rückstellungen wird ein einheitlicher, laufzeit-
entsprechender Abzinsungszinssatz angewendet, der von der Deutschen Bundesbank 
ermittelt und bekannt gegeben wird.  
 
Die übrigen Rückstellungen werden so bemessen, dass sie allen erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen angemessen und ausreichend Rechnung tragen. Die 
Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.  
 
Verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
 
Die VARTA AG ist Organträgerin. Es besteht seit dem 1. Juli 2016 mit folgenden 
Gesellschaften eine umsatzsteuerliche, gewerbesteuerliche und körperschaftsteuerliche 
Organschaft: 
 

 VARTA Microbattery GmbH, Ellwangen (Deutschland) 
 VARTA Storage GmbH, Nördlingen (Deutschland) 

 
Mit Varta Micro Production GmbH, Nördlingen (Deutschland) besteht seit der Gründung im 
laufenden Geschäftsjahr eine umsatzsteuerliche Organschaft. 
 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag umfassen sowohl laufende als auch latente Steuern. 
Unter den laufenden Steuern werden die erwarteten Steuern für das Berichtsjahr, auf der 
Grundlage der in dem betreffenden Jahr geltenden Steuersätze, sowie Anpassungen von 
Steuern für Vorjahre ausgewiesen.  
 
Die Wertansätze der Eventualverbindlichkeiten entsprechen dem am Bilanzstichtag 
bestehenden Haftungsumfang. 
 
 

 

(3) Währungs- 
   umrechnung 

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden zu den Mittelkursen 
zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls bewertet. Buchverluste aus Kursänderungen 
am Bilanzstichtag werden berücksichtigt. Bei Restlaufzeiten von einem Jahr oder 
weniger erfolgt die Bewertung gemäß § 256a HGB zum Devisenkassamittelkurs 
am Abschlussstichtag. 
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Erläuterungen der Bilanz 

  
(4) Anlagevermögen  

 

  Anschaffungs-/Herstellungskosten 

Stand am Zugänge Abgänge Stand am 

  01.01.2018     31.12.2018 

Immaterielle Vermögensgegenstände 5.669 0 0 5.669 

Sachanlagen 296 1 0 297 

- Anteile an verbundenen Unternehmen 30.101 100 0 30.201 

- Ausleihungen an verbundene Unternehmen 23.967 32.032 0 55.999 

- Beteiligungen 30 0 0 30 

- sonstige Ausleihungen 444 0 85 359 

Finanzanlagen 54.542 32.132 85 86.589 

          

Anlagevermögen 60.507 32.133 85 92.555 

 

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte 

    

Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am 

  01.01.2018     31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 

    

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.262 908 0 2.170 3.499 4.406 

       

Sachanlagen 52 29 0 81 216 244 

    

- Anteile an verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 30.201 30.100 

- Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 55.999 23.968 

- Beteiligungen 0 0 0 0 30 30 

- sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 359 444 

Finanzanlagen 0 0 0 0 86.589 54.542 

      

Anlagevermögen 1.314 937 0 2.251 90.304 59.192 

 
Die Gründung der Gesellschaft Varta Micro Production GmbH, Nördlingen, führte zu einem Zugang in Höhe von 
100 T€ bei Anteile an verbundenen Unternehmen. 
 
Als Muttergesellschaft gewährt VARTA AG Darlehen an ihre Tochtergesellschaften oder veranlagt freie liquide 
Mittel von diesen. Die daraus resultierenden Aufwendungen und Erträge werden angemessen wechselseitig 
abgerechnet. Zum 31. Dezember 2018 bestehen Ausleihungen gegenüber VARTA Micro Production GmbH in 
Höhe von 5.021 T€ mit einem Zinssatz von 4%, gegenüber VARTA Storage GmbH in Höhe von 45.999 T€ 
(2017: 21.055 T€) mit einem Zinssatz von 4% und gegenüber der VARTA Microbattery SRL in Höhe von 4.979 T€ 
(2017: 2.913 T€) mit einem Zinssatz von 4%. 
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(5) Forderungen   

 
 
 

2018 

 
 
 
 

2017 

      und Sonstige  
      Vermögens-  
      gegenstände  

  T€ T€ 
     
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 1 
    
 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 96.282 29.741 
    
 Sonstige Vermögensgegenstände 2.446 4.861 
  98.728 34.603 
     

 Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen im Wesentlichen 
Forderungen in Höhe von 33.588 T€ (2017: 28.583 T€) aus dem 
abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrag mit der VARTA Microbattery 
GmbH und eine kurzfristige Ausleihung an ein verbundenes Unternehmen in 
Höhe von 56.977 T€. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen Forderungen 
aus Steuererstattungsansprüchen. Diese sind zum einen in Höhe von 1.999 T€ 
(2017: 4.696 T€) in einer umsatzsteuerlichen Organschaft begründet. Zum 
anderen resultieren diese im Wesentlichen aus einer Steuerforderung in Höhe 
von 391 T€ auf Grund der ertragsteuerlichen Organschaft. 
 
Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 

    
    
(6) Aktive latente   2018 2017 

Steuern  T€ T€ 
 Aktive latente Steuern zum 01.01. 1.331 1.413 

 Veränderung 72 -82 

 Aktive latente Steuern zum 31.12. 1.403 1.331 

 
Auf Grund der gebildeten ertragsteuerlichen Organschaft bestehen bei der 
VARTA AG aktive latente Steuern in Höhe von 1.403 T€. Diese basieren auf 
temporären Differenzen aufgrund der Bewertungsunterschiede zwischen 
handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansätzen im Wesentlichen bei 
Rückstellungen sowie sonstigen Verbindlichkeiten. Es wurde ein Steuersatz von 
29,07% zu Grunde gelegt. 
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(7) Gezeichnetes  
      Kapital 
 

Mit dem erfolgreichen Börsengang am 19. Oktober 2017 konnten 8.600.000 
neue Aktien zum Handel zugelassen werden, wodurch sich ein gezeichnetes 
Kapital in Höhe von 38.200 T€ ergibt. Bis zum Zeitpunkt des Börsengangs 
betrug das gezeichnete Kapital 29.600 T€. Das gezeichnete Kapital ist eingeteilt 
in 38.200.000 Stückaktien. Es handelt sich hierbei um Nennbetragsaktien, 
welche einen anteiligen Betrag des Grundkapitals von EUR 1 repräsentieren. 
 
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Oktober 2017 wurde der 
Vorstand ermächtigt, das Grundkapital bis zum 5. Oktober 2022 einmalig oder 
mehrfach gegen Bar- oder Sacheinlagen bis zu einem Betrag von 11.840 T€ zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017 I).  
 
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Oktober 2017 wurde der 
Vorstand ermächtigt, das Grundkapital bis zum 5. Oktober 2022 einmalig oder 
mehrfach gegen Bar- oder Sacheinlagen bis zu einem Betrag von 2.960 T€ zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017 II).  

 
Die Hauptversammlung vom 6. Oktober 2017 hat zudem die bedingte Erhöhung 
des Grundkapitals um bis zu 11.840 T€ zur Gewährung von Aktien bei 
Ausübung von Options- oder Wandlungsrechten oder bei Erfüllung von Options- 
oder Wandlungspflichten beschlossen. 
 
Mitteilungen über Veränderungen des Stimmrechtsanteils gemäß WPHG sind 
wie folgt zu berichten: 
 
Der SMALLCAP World Fund Inc. (Baltimore, USA) hat am 1. August 2018 
mitgeteilt, dass sich sein Stimmrechtsanteil an den Aktien der VARTA AG von 
3,13% auf 5,24% erhöht hat. 

    
(8) Kapitalrücklage  2018 2017 
  

T€ T€ 

 Kapitalrücklage 142.590 142.590 
    
  

Die Kapitalrücklage hat sich gegenüber Vorjahr nicht verändert. 

 
  

 

(9) Gewinnrücklagen  2018 2017 
  T€ T€ 
  

Gesetzliche Rücklage 
 

6.811 
 

6.811 
    

 

  

 

(10) Bilanzgewinn  2018 2017 
  T€ T€ 
 Gewinnvortrag 8.182 1.242 
 Jahresüberschuss 19.952 6.940 
 Bilanzgewinn 28.134 8.182 
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(11) 
Rückstellungen 

 2018 davon davon 2017 davon 

   Restlauf-  Restlauf-   Restlauf- 
   zeit bis zeit 

zwischen 
1 bis 

     zeit 
bis 

   1 Jahr 5 Jahre  1 Jahr 
  T€ T€  T€ T€ 

     

 

  Steuerrückstellungen 2.839 2.839 0 2.817 2.817 

 Sonstige Rückstellungen 2.681 2.199 482 1.643 1.643 

  5.520 5.038 482 4.460 4.460 

  
Die Sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen 
Verpflichtungen für Personalaufwendungen in Höhe von 1.138 T€ 
(2017: 737 T€) und andere Risiken im Zusammenhang mit dem 
laufenden Geschäft. Des Weiteren werden Rückstellungen im laufenden 
Geschäftsjahr in Höhe von 497 T€ für Risiken aus den in 2016 
abgespaltenen Pensionen gebildet. 
  

 
(12) Verbindlichkeiten 

 
 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten im 
Wesentlichen Verbindlichkeiten aus einem langfristigen Darlehen der VARTA 
Microbattery GmbH in Höhe von 13.980 T€ (2017: 2.110 T€) und 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der VARTA 
Microbattery GmbH in Höhe von 203 T€ (2017: 43 T€) sowie gegenüber der 
Connexio alternative investment Holding in Höhe von 184 T€ (2017: 0 T€). Im 
Vorjahr bestanden weitere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber der Montana Tech Components AG in Höhe von 71 T€. 
Weiterhin bestehen sonstige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen aus dem Abschluss des Ergebnisabführungsvertrags mit der 
VARTA Storage GmbH, in Höhe von 3.814 T€ (2017: 4.882 T€).  

  

 2018 davon davon 2017 davon 

  Restlauf-  Restlauf-   Restlauf-  

  zeit bis zeit 
zwischen 1 

bis 

 zeit bis 

  1 Jahr 5 Jahre  1 Jahr 

 T€ T€ T€ T€ T€ 
      

Verbindlichkeiten gegenüber      

Kreditinstituten 9 9 0 2 2 
      

Verbindlichkeiten aus       

Lieferungen und Leistungen 264 264 0 2.052 2.052 
        

Verbindlichkeiten gegenüber      

verbundenen Unternehmen 20.436 6.456 13.980 12.276 12.276 
       davon umsatzst. Organschaft 1.976 1.976 0 4.666 1.225 
       davon ertragst. Organschaft 268 268 0 251 251 
      

Sonstige Verbindlichkeiten 639 88 0 716 152 

 21.348 6.817 13.980 15.046 14.482 
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 In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegenüber 

der Herbert Quandt-Stiftung enthalten. 
      
  2018 davon 2017 davon 

   Restlauf-   Restlauf-  
   zeit bis  zeit bis 

   1 Jahr  1 Jahr 
  T€ T€ T€ T€ 
      

 Herbert Quandt-
Stiftung der 
VARTA AG 

 
551 

 
0 

 
564 

 
0 

      
  Es handelt sich hierbei um ein verzinsliches Darlehen mit einem Zinssatz 

von 3%. Das Darlehen hat eine unbegrenzte Laufzeit, wonach die 
Restlaufzeit mehr als 5 Jahre beträgt. Durch die Verzinsung des 
Darlehens wird der Zweck der Stiftung: Förderung von Wissenschaft und 
Forschung und Ausbildung und Weiterbildung des wissenschaftlichen, 
technischen und kaufmännischen Nachwuchses, gewährleistet. 

 
 

  

(14) Passive latente Steuern 
 
 
   
 2018 2017 
 T€ T€ 

Passive latente Steuern zum 01.01. 3.127 3.082 
Veränderung 601 45 
Passive latente Steuern zum 31.12. 3.728 3.127 

 
 

Auf Grund der gebildeten ertragsteuerlichen Organschaft bestehen bei der 
VARTA AG passive latente Steuern in Höhe von 3.728 T€. Diese basieren auf 
temporären Differenzen aufgrund der Bewertungsunterschiede zwischen 
handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansätzen im Wesentlichen bei 
immateriellen Vermögensgegenständen, Sachanlagen, Finanzanlagen sowie aus 
einer in der Steuerbilanz gebildeten Rücklage nach § 6b EStG bei den 
Organgesellschaften. Es wurde ein Steuersatz von 29,07% zu Grunde gelegt. 

 

 

Erläuterungen der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

  

    
(15) Umsatzerlöse Im Geschäftsjahr 2018 wurden Umsatzerlöse in Höhe von 666 T€ 

(2017: 850 T€) erwirtschaftet. Diese stammen hauptsächlich von der 
Lizenzverrechnung an die VARTA Storage GmbH in Höhe von 665 T€. 

    
    
(16) Personalaufwand  2018 2017 
  T€ T€ 
 Gehälter 3.241 1.865 
 Soziale Abgaben 57 52 
  3.298 1.917 
  
 Im Geschäftsjahr 2018 sind neben dem Vorstand noch drei Mitarbeiter bei der 

VARTA AG beschäftigt. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen daraus, dass sich 
im Geschäftsjahr 2018 der Vorstand um eine Person vergrößert hat. 
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(19) Ergebnis aus 

Gewinnabführungs-
verträgen 

  
 

2018 

 
 

2017 
  T€ T€ 
 Erträge aus Gewinnabführung VARTA 

Microbattery GmbH 
33.588 28.583 

 Aufwand aus Verlustübernahme VARTA Storage 
GmbH 

-3.814 -4.882 

  29.774 23.701 
  

 

    
   
(20) Steuern vom  2018 2017 

Einkommen und vom  T€ T€ 
Ertrag Tatsächlicher Steueraufwand / -ertrag     
 Laufendes Jahr -7.727 -3.484 

 Periodenfremder Steuerertrag 2.733 -732 

  -4.994 -4.216 

    

 Latenter Steueraufwand -528 -129 

    

 Gesamter Steueraufwand / -ertrag -5.522 -4.345 

  

 

Der periodenfremde Steuerertrag in 2018 in Höhe von 2.733 T€ betrifft im 
Wesentlichen die Auflösung von Rückstellungen basierend auf Erkenntnissen 
aus der steuerlichen Außenprüfung für den Zeitraum 2012 bis 2014. 

    
(17) sonstige betriebliche  2018 2017 
       Aufwendungen  T€ T€ 

 Aufwendungen für den Börsengang 0 8.116 

 Honorare für Beratungs- und Prüfungskosten 623 926 

 Werbung und Public Relation 343 599 

 
Kostenverrechnung von verbundenen 
Unternehmen 

702 242 

 Vergütung an Aufsichtsrat 190 178 

 Reisekosten 184 156 

 Übrige Aufwendungen 705 678 

  2.747 10.895 

    
(18) Zinsergebnis   2018 2017 
  T€ T€ 
 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 44 36 

 Zinsen und ähnliche Erträge von verbundenen 
Unternehmen 
 

1.811 558 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -18 -17 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen an   
 verbundene Unternehmen -20 -172 

  1.817 405 
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Sonstige Angaben 

 
  

Die ehemaligen Grundstücke der VARTA AG bzw. ihrer ehemaligen 
Tochtergesellschaften dienten überwiegend als Produktionsstätten für die 
Batterieherstellung und weisen nahezu sämtlich branchentypische Altlasten auf. 
Eine Käuferin aller ehemaligen ausländischen sowie einer inländischen 
Beteiligung, hat diese Risiken und mögliche in der Zukunft auftretende Risiken 
übernommen und die VARTA AG von diesen Risiken freigestellt; im 
Außenverhältnis besteht die Haftung der VARTA AG jedoch weiterhin fort. 
Mittlerweile wurde die Käuferin liquidiert. Die Global Equity Partners 
Beteiligungs-Management GmbH, Wien, ein mit der Käuferin verbundenes 
Unternehmen und nahestehendes Unternehmen der VARTA AG, hat diese 
Freistellung mit einer abgegebenen Garantie in Höhe von T€ 20.000 mit einer 
Laufzeit bis 2031 zusätzlich abgesichert. Die verbleibenden Risiken hat die 
VARTA AG bewertet und unter Berücksichtigung der vertraglichen garantierten 
Erstattungsansprüche keine Rückstellungen gebildet. Erst wenn diese Risiken 
das Deckungspotential der Garantiegeberin übersteigen oder diese ihre 
vertraglichen Verpflichtungen nicht erfüllen kann, wird die VARTA AG 
entsprechend belastet.  

 
Am 30. Januar 2014 beschloss die Hauptversammlung der VARTA AG die 
Übertragung der Aktien der damaligen Minderheitsaktionäre auf die 
Mehrheitsaktionärin, die Gopla Beteiligungsgesellschaft mbH (Gopla) gegen 
Barabfindung in Höhe von EUR 4,51 pro Aktie. Die Abfindungshöhe basierte auf 
einem externen Bewertungsgutachten. Der Squeeze-Out wurde mit Eintragung 
in das Handelsregister am 12. März 2014 wirksam. Auf Gopla wurden damit 
210.379 weitere Aktien übertragen. Der Gesamtabfindungsbetrag betrug 
EUR 948.809,29. Nach dem Squeeze-Out leiteten ehemalige 
Minderheitsaktionäre ein Spruchverfahren gegen Gopla – nach Verschmelzung 
auf die VARTA AG gegen diese – vor dem Landgericht Stuttgart ein. Mit 
Beschluss vom 15. Mai 2017 hat das Landgericht Stuttgart sämtliche Anträge 
zurückgewiesen. Gegen diesen Beschluss wurde von einigen Antragstellern 
und deren gemeinsame Vertreter Beschwerde eingelegt. Das Landgericht 
Stuttgart half den Beschwerden mit Beschluss vom 21. Dezember 2017 nicht 
ab. Das Verfahren liegt nun beim Oberlandesgericht Stuttgart zur Entscheidung 
vor. Eine Indikation über den Ausgang und die Dauer des Verfahrens in zweiter 
Instanz ist derzeit nicht möglich, da das Oberlandesgericht bislang weder zum 
weiteren Gang des Verfahrens noch inhaltlich Stellung bezogen hat. Auf Basis 
der bisherigen gerichtlichen Entscheidungen ist mit einer Inanspruchnahme 
nicht zu rechnen.  

(21) Haftungsver- 
       hältnisse 

  
  
(22) Sonstige finanzielle  2018 2017 
         Verpflichtungen  T€ T€ 
 Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen   
 Fällig 2019 228 241 
 Fällig 2020-2023 832 0 
  1.060 241 
  

 
  
(23) Muttergesellschaft Das gezeichnete Kapital der VARTA AG nach dem erfolgreichen Börsengang 

wird von der ETV Montana Tech Holding GmbH mit 1,55% und von der VGG 
GmbH, Wien, mit 62,67% gehalten. Die restlichen 35,78% befinden sich im 
Streubesitz. Oberstes Mutterunternehmen der beiden Hauptgesellschafterinnen 
ist die Montana Tech Components AG in Reinach, Schweiz. Der 
Konzernabschluss der Montana Tech Components AG kann auf der Website 
www.montanatechcomponents.com abgerufen werden. 

  
(24) Mitarbeiter Während des Geschäftsjahres waren 3 Angestellte-Mitarbeiter (2017: 3 

Mitarbeiter) bei der VARTA AG beschäftigt. 
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(25) Gesamtbezüge des 

Vorstandes 
Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen im Geschäftsjahr 4.153 T€. Darin 
enthalten ist der beizulegende Zeitwert in Höhe von T€ 1.609 (214.285 
Aktienoptionen) zum Zeitpunkt der Gewährung für ein Long Term Incentive 
(LTI)-Programm. Dieses LTI-Programm stellt eine langfristige 
beteiligungsähnliche Komponente dar, die eine langfristige Zusammenarbeit 
zwischen der VARTA AG und dem Vorstand als Ziel hat. Das Programm ist auf 
fünf Jahre angelegt.  
 
An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden Aufwandsentschädigungen von 
insgesamt 190 T€ gezahlt. Nach dem Beschluss der außerordentlichen 
Hauptversammlung vom 06. Oktober 2017 wird auf die nach § 285 S. 1 Nr. 9 
Buchstabe a) Satz 5ff HGB und §314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a) Satz 5 ff. HGB 
geforderte individualisierte Angabe der Bezüge der Vorstandsmitglieder 
verzichtet. 
Angaben über die Aufsichtsratvergütungen im Jahr 2018 sind im 
Vergütungsbericht im zusammengefassten Lagebericht der VARTA AG 
dargestellt. 

  
(26) Angaben nach § 285 

Nr. 11 HGB 
 

 
Name Stadt Land Eigenkapital 

(in T€) 
Ergebnis 
(in T€) 

Anteile  
in % 

Unmittelbare Anteile 

VARTA Microbattery GmbH Ellwangen Deutschland 61.689 *0 100% 
VARTA Storage GmbH Nördlingen Deutschland -2.044 *0 100% 
VARTA Micro Production GmbH Nördlingen Deutschland -783 -883 100% 
Auditas GmbH Nördlingen Deutschland 335 167 25,1% 
      
Beteiligungen      
Connexio alternative investment 
holding AG 

Wien Österreich 36 32 20% 

 
Mittelbare Anteile 

VARTA Microbattery S.r.l. Brasov Rumänien 3.246** 1.057** 100% 
VARTA Microbattery Pte. Ltd. Singapur Singapur 22.430*** 5.314*** 100% 
VARTA Microbattery CO., LTD. Shanghai China 1.040**** 132**** 100% 
P.T. VARTA Microbattery Batam Indonesien -6.168*** 1.386*** 100% 
VARTA Microbattery Japan KK Tokio Japan 760*** 230*** 100% 
VARTA Microbattery Inc. White Plains, 

NY 
USA 6.439*** 759*** 100% 

VW-VM Verwaltungsgesellschaft 
mbH 

Ellwangen Deutschland 36 11 50% 

VW-VM Forschungsgesellschaft 
mbH & Co. KG 

Ellwangen Deutschland 585 0 50% 

Auditas Inc. Ridgefield USA 16 -19 25% 
VARTA Micro Innovation GmbH Wien Österreich 0 0 17,74% 

 
* Die Jahresergebnisse werden aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrages abgeführt bzw. sind 
zu übernehmen 
** Umgerechnet von RON in EUR: Durchschnittskurs 4,6540 / Stichtagskurs 4,6635 
*** Umgerechnet von USD in EUR: Durchschnittskurs 1,1810 / Stichtagskurs 1,1450 
**** Umgerechnet von CNY in EUR: Durchschnittskurs 7,8081 / Stichtagskurs 7,8751 
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(27) Honorare des 

Abschlussprüfers 
nach § 285 Nr. 17 
HGB 

(in T€)   2018 2017 

Abschlussprüfungsleistungen 425* 332 

Andere Bestätigungsleistungen 0 325 

Steuerberatungsleistungen 115 252 

Sonstige 0 0 

Summe 540 909 

 
*davon betreffen Vorjahre T€ 70 
 
Die Steuerberatungsleistungen betreffen die Erstellung betrieblicher 
Steuerklärungen, Beratungsleistungen im Zusammenhang mit den gesetzlichen 
Dokumentationspflichten von Verrechnungspreisen sowie die steuerliche 
Würdigung zu Einzelsachverhalten aus der Geschäftstätigkeit des 
Unternehmens. 
 
 

  
(28) Organe Aufsichtsrat und Vorstand setzen sich wie folgt zusammen: 
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Mitglieder des Aufsichtsrats 
 
DDr. Michael Tojner (Vorsitzender) 

CEO Montana Tech Components GmbH 
Weitere Mandate:  
- Vorsitzender Aufsichtsrat der VARTA Microbattery GmbH 

- Vorsitzender Aufsichtsrat der ASTA Energy Transmission 
Components GmbH 

- Mitglied des Aufsichtsrat der Universal Alloy Corporation USA 

- Mitglied des Aufsichtsrat der VW-VM Forschungsgesellschaft mbH 
& Co. KG 

- Mitglied des Aufsichtsrat der VW-VM Verwaltungsgesellschaft mbH 

- Vorsitzender Verwaltungsrat der Montana Tech Components AG 

- Vorsitzender Verwaltungsrat der Montana AS Beteiligungs Holding 
AG 

- Vorsitzender Vorstand des VARTA Microbattery Pensions-Treuhand 

e.V. 
 
Dr. Harald Sommerer (stellvertretender Vorsitzender) 

CEO H.F.R.C. Private Trust 
Weitere Mandate:  
- Mitglied des Aufsichtsrats der Kapsch Traffic Com AG 

 
Frank-Dieter Maier 

Pensionär 
Weitere Mandate: 
- Mitglied des Aufsichtsrats der ASTA Elektrodraht GmbH & Co. KG 
- Mitglied des Aufsichtsrats der Vishay Intertechnology Inc. 
- Beirat der Basic Lebensmittelhandel AG 
- Beirat Montana Tech Components AG 

 
Sven Quandt 

Geschäftsführer der S. Qu. Vermögensberatung GmbH & Co. KG 
Keine weiteren Mandate 
 

 
Dr. Franz Guggenberger  

Rechtsanwalt und Partner der Sozietät Hasch & Partner 
Weitere Mandate: 
- Mitglied des Aufsichtsrats der Wohnbauvereinigung der 

Gewerkschaft Öffentlicher Dienst Gemeinnützige Gesellschaft 
m.b.H. 

 
Dr. Georg Blumauer 

Rechtsanwalt Inh. B-legal 
Weitere Mandate:  
- Vorsitzender Aufsichtsrat der WertInvest Entertainment und 

Veranstaltungs AG 
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Mitglieder des Vorstands 
 
 
Herbert Schein (seit 14. April 2016) 

Vorsitzender des Vorstandes / CEO 
Weitere Mandate: 
- Geschäftsführer VARTA Microbattery GmbH 
- Geschäftsführer VARTA Storage GmbH 
- Geschäftsführer VARTA Micro Production GmbH 
- Mitglied des Kuratoriums des Fraunhofer-Institut für 

Produktionstechnik und Automatisierung IPA 
 
Dr. Michael Pistauer (seit 14. April 2016 bis zum 31. Dezember 2018) 

CFO (bis 31. Januar 2018) 
Vorstand für M&A und Investor Relations (seit 1. Februar 2018 bis 31. 
Dezember 2018) 
Weitere Mandate:  
- Mitglied des Aufsichtsrats der Aluflexpack Novi d.o.o 
- Mitglied des Aufsichtsrats der Connexio alternative investment & 

holding AG 
- Mitglied des Verwaltungsrats der Alu Menziken Extrusion AG 
- Mitglied des Aufsichtsrats der VARTA Microbattery GmbH 
- Stellvertretender Vorstand des VARTA Microbattery Pensions-

Treuhand e.V. 
 
Steffen Munz (seit 1. Februar 2018) 

Finanzvorstand / CFO (seit 1. Februar 2018) 
Weitere Mandate: 
- Geschäftsführer VARTA Microbattery GmbH 
- Geschäftsführer VARTA Storage GmbH 
- Geschäftsführer VARTA Micro Production GmbH 
 

 

  

(30) Ereignisse nach dem 
Stichtag. 

 

Es haben sich nach Schluss des Geschäftsjahres 31.12.2018 keine Vorgänge 
ereignet, die für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von 
besonderer Bedeutung sind. 
 

(31) Vorschlag für 
Ergebnisverwendung 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2018 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
19.952 T€ erzielt. Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss auf neue 
Rechnung vorzutragen.  
Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags von 8.182 T€ und des 
Jahresüberschusses von 19.952 T€ ergibt sich zum 31.12.2018 ein Bilanzgewinn 
von 28.134 T€. 
 

(32) Erklärung gem. §161 
AktG zum Corporate 
Governance Codex 

 

Der Vorstand und Aufsichtsrat der VARTA AG haben im März 2019 die jährliche 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gem. § 161 
AktG abgegeben und auf der Webseite www.varta-ag.com dauerhaft zugängig 
gemacht. 

 
  

 
Ellwangen, den 26. März 2019 

 VARTA Aktiengesellschaft 
  

 Der Vorstand 
 
 
 

 

 Herber Schein                                                                                        Steffen Munz 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers 

�

An�die�VARTA�Aktiengesellschaft,�Ellwangen�(Jagst),�

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir�haben�den�Jahresabschluss�der�VARTA�AG,�Ellwangen�(Jagst)�–�bestehend�aus�der�Bilanz�
zum�31.�Dezember�2018�und�der�Gewinn-�und�Verlustrechnung�für�das�Geschäftsjahr�vom�
1.�Januar�bis�zum�31.�Dezember�2018�sowie�dem�Anhang,�einschließlich�der�Darstellung�der�

Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�–�geprüft.�Darüber�hinaus�haben�wir�den�zusam-
mengefassten�Lagebericht�(im�Folgenden�Lagebericht)�der�VARTA�AG,�für�das�Geschäftsjahr�
vom�1.�Januar�bis�zum�31.�Dezember�2018�geprüft.�

Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse�

–� entspricht�der�beigefügte�Jahresabschluss�in�allen�wesentlichen�Belangen�den�deutschen,�
für�Kapitalgesellschaften�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�vermittelt�unter�

Beachtung�der�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächli-
chen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-�und�Finanzlage�der�Gesellschaft�
zum�31.�Dezember�2018 sowie�ihrer�Ertragslage�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�bis�

zum�31.�Dezember�2018 und�

–� vermittelt�der�beigefügte�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�
Gesellschaft.�In�allen�wesentlichen�Belangen�steht�dieser�Lagebericht�in�Einklang�mit�dem�
Jahresabschluss,�entspricht�den�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�und�stellt�die�Chan-

cen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutreffend�dar.�

Gemäß�§�322�Abs.�3�Satz�1�HGB�erklären�wir,�dass�unsere�Prüfung�zu�keinen�Einwendungen�
gegen�die�Ordnungsmäßigkeit�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts�geführt�hat.�

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir�haben�unsere�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts�in�Übereinstimmung�
mit�§�317�HGB�und�der�EU-Abschlussprüferverordnung�(Nr.�537/2014;�im�Folgenden�„EU-
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APrVO“)�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deut-
schen�Grund¬sätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprüfung�durchgeführt.�Unsere�Verantwortung�

nach�diesen�Vorschriften�und�Grundsätzen�ist�im�Abschnitt�„Verantwortung�des�Abschluss-
prüfers�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts“�unseres�Bestätigungs-
vermerks�weitergehend�beschrieben.�Wir�sind�von�dem�Unternehmen�unabhängig�in�Überein-

stimmung�mit�den�europarechtlichen�sowie�den�deutschen�handelsrechtlichen�und�
berufsrechtlichen�Vorschriften�und�haben�unsere�sonstigen�deutschen�Berufspflichten�in�
Übereinstimmung�mit�diesen�Anforderungen�erfüllt.�Darüber�hinaus�erklären�wir�gemäß�

Artikel�10�Abs.�2�Buchst.�f)�EU-APrVO,�dass�wir�keine�verbotenen�Nichtprüfungsleistungen�
nach�Artikel�5�Abs.�1�EU-APrVO�erbracht�haben.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�die�von�uns�
erlangten�Prüfungsnachweise�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�

Prüfungsurteile�zum�Jahresabschluss�und�zum�Lagebericht�zu�dienen.�

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders�wichtige�Prüfungssachverhalte�sind�solche�Sachverhalte,�die�nach�unserem�
pflichtgemäßen�Ermessen�am�bedeutsamsten�in�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�
das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�bis�zum�31.�Dezember�2018�waren.�Diese�Sachverhalte�

wurden�im�Zusammenhang�mit�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�als�Ganzem�und�bei�
der�Bildung�unseres�Prüfungsurteils�hierzu�berücksichtigt;�wir�geben�kein�gesondertes�Prü-
fungsurteil�zu�diesen�Sachverhalten�ab.�

�

Werthaltigkeit der Finanzanlagen 

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�verweisen�wir�auf�den�Anhang�
unter�Punkt�2.�Angaben�zu�den�Anteilen�an�verbundenen�Unternehmen�und�zu�den�Auslei-

hungen�an�verbundene�Unternehmen�finden�sich�unter�den�Punkten�26�(Beteiligungsliste)�und�
4�im�Anhang.�

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Im�Jahresabschluss�der�VARTA�Aktiengesellschaft�zum�31.�Dezember�2018�werden�unter�den�

Finanzanlagen�Anteile�an�verbundenen�Unternehmen�in�Höhe�von�TEUR�30.201�und�Auslei-
hungen�an�verbundene�Unternehmen�in�Höhe�von�TEUR�55.999�ausgewiesen.�Der�Anteil�
dieser�Finanzanlagen�an�der�Bilanzsumme�beläuft�sich�auf�insgesamt�35%�und�hat�somit�

einen�wesentlichen�Einfluss�auf�die�Vermögenslage�der�Gesellschaft.�

Die�Finanzanlagen�werden�zu�Anschaffungskosten�bzw.�bei�voraussichtlich�dauernder�Wert-

minderung�zum�niedrigeren�beizulegenden�Wert�bilanziert.�Den�beizulegenden�Wert�ermittelt�
die�Gesellschaft�für�Anteile�an�verbundenen�Unternehmen�mithilfe�des�Discounted-Cashflow-
Verfahrens.�Für�Ausleihungen�wird�in�Abhängigkeit�von�der�verbleibenden�Laufzeit�zur�Ermitt-

lung�des�beizulegenden�Wertes�ebenfalls�das�Discounted-Cashflow-Verfahren�verwendet.�
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Die�Beurteilung�der�Werthaltigkeit�der�Finanzanlagen�ist�komplex�und�beruht�auf�einer�Reihe�
von�ermessensbehafteten�Faktoren.�In�die�Bewertung�auf�Basis�des�Discounted-Cashflow-

Verfahrens�fließen�Annahmen�der�Gesellschaft�ein,�die�mit�Schätzungen�und�Ermessensspiel-
räumen�verbunden�sind.�Die�bedeutsamsten�Annahmen�zur�Beurteilung�der�Werthaltigkeit�der�
Finanzanlagen�stellen�dabei�die�erwarteten�künftigen�Zahlungsströme,�das�erwartete�langfris-

tige�Wachstum�sowie�die�verwendeten�Diskontierungszinssätze�dar.�

Es�besteht�das�Risiko�für�den�Abschluss,�dass�die�Finanzanlagen�nicht�werthaltig�sind.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Zunächst�haben�wir�anhand�der�im�Rahmen�unserer�Prüfung�gewonnenen�Informationen�
beurteilt,�bei�welchen�Anteilen�Anhaltspunkte�für�einen�Abschreibungsbedarf�bestehen.�Dazu�
haben�wir�in�Gesprächen�mit�den�gesetzlichen�Vertretern�ein�Verständnis�über�den�Planungs-

prozess�erlangt�und�die�Ausgestaltung�und�Implementierung�der�Kontrollen�für�den�Prozess�
der�Planungserstellung�beurteilt.�Anschließend�haben�wir�durch�einen�retrospektiven�Vergleich�
der�Planwerte�für�die�Umsatzerlöse�und�für�das�Ergebnis�vor�Steuern�aus�den�vergangenen�

Jahren�mit�den�tatsächlich�eingetretenen�Ist-Werten�die�Planungssicherheit�der�Gesellschaft�
beurteilt.�Basierend�auf�den�Ergebnissen�dieser�Prüfungshandlung�haben�wir�zusätzliche�
Nachweise�für�die�Planung�der�zukünftigen�Geschäftsjahre�angefordert.�

Daraufhin�haben�wir�unter�Einbezug�unserer�Bewertungsspezialisten�die�Angemessenheit�der�
wesentlichen�Annahmen�sowie�des�Bewertungsmodells�der�Gesellschaft�für�ausgewählte�

wesentliche�Anteile�und�Ausleihungen�beurteilt.�Dazu�haben�wir�die�erwarteten�Zahlungs-
ströme�sowie�die�unterstellten�langfristigen�Wachstumsraten�mit�den�Planungsverantwortli-
chen�erörtert�und�mit�zugehörigen�Nachweisen�abgestimmt.�Außerdem�haben�wir�Abstim-

mungen�mit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�erstellten�und�vom�Aufsichtsrat�genehmigten�
Planung�für�das�erste�Planungsjahr�vorgenommen�und�die�Fortschreibung�der�Planung�über�
die�Planungsperiode�verifiziert.�

Die�dem�Diskontierungszinssatz�zugrunde�liegenden�Annahmen�und�Parameter,�haben�wir�
gewürdigt�und�das�Berechnungsschema�nachvollzogen.�

Zur�Sicherstellung�der�rechnerischen�Richtigkeit�des�verwendeten�Bewertungsmodells�haben�
wir�die�Berechnungen�der�Gesellschaft�auf�Basis�risikoorientiert�ausgewählter�Elemente�

nachvollzogen.�
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UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Die�Vorgehensweise�zur�Beurteilung�der�Werthaltigkeit�der�Finanzanlagen�unter�Berücksichti-
gung�der�bedeutsamsten�Annahmen�ist�insgesamt�angemessen.�Die�angewandte�Bewer-
tungsmethode�ist�sachgerecht.�

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

Die�gesetzlichen�Vertreter�sind�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Jahresabschlusses,�der�
den�deutschen,�für�Kapitalgesellschaften�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�in�allen�
wesentlichen�Belangen�entspricht,�und�dafür,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�

deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.��

Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�internen�Kontrollen,�die�sie�in�
Übereinstimmung�mit�den�deutschen�Grundsätzen�ordnungsmäßiger�Buchführung�als�not-
wendig�bestimmt�haben,�um�die�Aufstellung�eines�Jahresabschlusses�zu�ermöglichen,�der�frei�

von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstellungen�ist.�

Bei�der�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�dafür�verantwort-

lich,�die�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�zu�beurteilen.�
Des�Weiteren�haben�sie�die�Verantwortung,�Sachverhalte�in�Zusammenhang�mit�der�Fortfüh-
rung�der�Unternehmenstätigkeit,�sofern�einschlägig,�anzugeben.�Darüber�hinaus�sind�sie�dafür�

verantwortlich,�auf�der�Grundlage�des�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�
Unternehmenstätigkeit�zu�bilanzieren,�sofern�dem�nicht�tatsächliche�oder�rechtliche�Gegeben-
heiten�entgegenstehen.�

Außerdem�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Lageberichts,�
der�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft�vermittelt�sowie�in�allen�

wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzli-
chen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-
fend�darstellt.�Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Vorkehrungen�und�

Maßnahmen�(Systeme),�die�sie�als�notwendig�erachtet�haben,�um�die�Aufstellung�eines�
Lageberichts�in�Übereinstimmung�mit�den�anzuwendenden�deutschen�gesetzlichen�Vorschrif-
ten�zu�ermöglichen�und�um�ausreichende�geeignete�Nachweise�für�die�Aussagen�im�Lagebe-

richt�erbringen�zu�können.�

Der�Aufsichtsrat�ist�verantwortlich�für�die�Überwachung�des�Rechnungslegungsprozesses�der�

Gesellschaft�zur�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�und�des�Lageberichts.�

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere�Zielsetzung�ist,�hinreichende�Sicherheit�darüber�zu�erlangen,�ob�der�Jahresabschluss�
als�Ganzes�frei�von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstel-
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lungen�ist,�und�ob�der�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesell-
schaft�vermittelt�sowie�in�allen�wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�sowie�mit�

den�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnissen�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzli-
chen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-
fend�darstellt,�sowie�einen�Bestätigungsvermerk�zu�erteilen,�der�unsere�Prüfungsurteile�zum�

Jahresabschluss�und�zum�Lagebericht�beinhaltet.�

Hinreichende�Sicherheit�ist�ein�hohes�Maß�an�Sicherheit,�aber�keine�Garantie�dafür,�dass�eine�

in�Übereinstimmung�mit�§�317�HGB�und�der�EU-APrVO�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�
Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grund¬sätze�ordnungsmäßiger�Abschluss-
prüfung�durchgeführte�Prüfung�eine�wesentliche�falsche�Darstellung�stets�aufdeckt.�Falsche�

Darstellungen�können�aus�Verstößen�oder�Unrichtigkeiten�resultieren�und�werden�als�wesent-
lich�angesehen,�wenn�vernünftigerweise�erwartet�werden�könnte,�dass�sie�einzeln�oder�
insgesamt�die�auf�der�Grundlage�dieses�Jahresabschlusses�und�Lageberichts�getroffenen�

wirtschaftlichen�Entscheidungen�von�Adressaten�beeinflussen.�

Während�der�Prüfung�üben�wir�pflichtgemäßes�Ermessen�aus�und�bewahren�eine�kritische�

Grundhaltung.�Darüber�hinaus�

–� identifizieren�und�beurteilen�wir�die�Risiken�wesentlicher�–�beabsichtigter�oder�unbeabsich-
tigter�–�falscher�Darstellungen�im�Jahresabschluss�und�im�Lagebericht,�planen�und�führen�
Prüfungshandlungen�als�Reaktion�auf�diese�Risiken�durch�sowie�erlangen�Prüfungsnach-

weise,�die�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�Prüfungsurteile�zu�
dienen.�Das�Risiko,�dass�wesentliche�falsche�Darstellungen�nicht�aufgedeckt�werden,�ist�
bei�Verstößen�höher�als�bei�Unrichtigkeiten,�da�Verstöße�betrügerisches�Zusammenwir-

ken,�Fälschungen,�beabsichtigte�Unvollständigkeiten,�irreführende�Darstellungen�bzw.�das�
Außerkraftsetzen�interner�Kontrollen�beinhalten�können.�

–� gewinnen�wir�ein�Verständnis�von�dem�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�relevanten�
internen�Kontrollsystem�und�den�für�die�Prüfung�des�Lageberichts�relevanten�Vorkehrun-

gen�und�Maßnahmen,�um�Prüfungshandlungen�zu�planen,�die�unter�den�gegebenen�Um-
ständen�angemessen�sind,�jedoch�nicht�mit�dem�Ziel,�ein�Prüfungsurteil�zur�Wirksamkeit�
dieser�Systeme�der�Gesellschaft�abzugeben.�

–� beurteilen�wir�die�Angemessenheit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�angewandten�

Rechnungslegungsmethoden�sowie�die�Vertretbarkeit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�
dargestellten�geschätzten�Werte�und�damit�zusammenhängenden�Angaben.�

–� ziehen�wir�Schlussfolgerungen�über�die�Angemessenheit�des�von�den�gesetzlichen�Vertre-
tern�angewandten�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Unternehmenstä-

tigkeit�sowie,�auf�der�Grundlage�der�erlangten�Prüfungsnachweise,�ob�eine�wesentliche�
Unsicherheit�im�Zusammenhang�mit�Ereignissen�oder�Gegebenheiten�besteht,�die�bedeut-
same�Zweifel�an�der�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�

aufwerfen�können.�Falls�wir�zu�dem�Schluss�kommen,�dass�eine�wesentliche�Unsicherheit�
besteht,�sind�wir�verpflichtet,�im�Bestätigungsvermerk�auf�die�dazugehörigen�Angaben�im�
Jahresabschluss�und�im�Lagebericht�aufmerksam�zu�machen�oder,�falls�diese�Angaben�un-

angemessen�sind,�unser�jeweiliges�Prüfungsurteil�zu�modifizieren.�Wir�ziehen�unsere�
Schlussfolgerungen�auf�der�Grundlage�der�bis�zum�Datum�unseres�Bestätigungsvermerks�
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erlangten�Prüfungsnachweise.�Zukünftige�Ereignisse�oder�Gegebenheiten�können�jedoch�
dazu�führen,�dass�die�Gesellschaft�ihre�Unternehmenstätigkeit�nicht�mehr�fortführen�kann.�

–� beurteilen�wir�die�Gesamtdarstellung,�den�Aufbau�und�den�Inhalt�des�Jahresabschlusses�

einschließlich�der�Angaben�sowie�ob�der�Jahresabschluss�die�zugrunde�liegenden�Ge-
schäftsvorfälle�und�Ereignisse�so�darstellt,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�
deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�

entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�

–� beurteilen�wir�den�Einklang�des�Lageberichts�mit�dem�Jahresabschluss,�seine�Geset-
zesentsprechung�und�das�von�ihm�vermittelte�Bild�von�der�Lage�des�Unternehmens.�

–� führen�wir�Prüfungshandlungen�zu�den�von�den�gesetzlichen�Vertretern�dargestellten�
zukunftsorientierten�Angaben�im�Lagebericht�durch.�Auf�Basis�ausreichender�geeigneter�

Prüfungsnachweise�vollziehen�wir�dabei�insbesondere�die�den�zukunftsorientierten�Anga-
ben�von�den�gesetzlichen�Vertretern�zugrunde�gelegten�bedeutsamen�Annahmen�nach�und�
beurteilen�die�sachgerechte�Ableitung�der�zukunftsorientierten�Angaben�aus�diesen�An-

nahmen.�Ein�eigenständiges�Prüfungsurteil�zu�den�zukunftsorientierten�Angaben�sowie�zu�
den�zugrunde�liegenden�Annahmen�geben�wir�nicht�ab.�Es�besteht�ein�erhebliches�unver-
meidbares�Risiko,�dass�künftige�Ereignisse�wesentlich�von�den�zukunftsorientierten�Anga-

ben�abweichen.�

Wir�erörtern�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�unter�anderem�den�geplanten�
Umfang�und�die�Zeitplanung�der�Prüfung�sowie�bedeutsame�Prüfungsfeststellungen,�ein-
schließlich�etwaiger�Mängel�im�internen�Kontrollsystem,�die�wir�während�unserer�Prüfung�
feststellen.�

Wir�geben�gegenüber�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�eine�Erklärung�ab,�dass�wir�
die�relevanten�Unabhängigkeitsanforderungen�eingehalten�haben,�und�erörtern�mit�ihnen�alle�

Beziehungen�und�sonstigen�Sachverhalte,�von�denen�vernünftigerweise�angenommen�wer-
den�kann,�dass�sie�sich�auf�unsere�Unabhängigkeit�auswirken,�und�die�hierzu�getroffenen�
Schutzmaßnahmen.�

Wir�bestimmen�von�den�Sachverhalten,�die�wir�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�
erörtert�haben,�diejenigen�Sachverhalte,�die�in�der�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�den�

aktuellen�Berichtszeitraum�am�bedeutsamsten�waren�und�daher�die�besonders�wichtigen�
Prüfungssachverhalte�sind.�Wir�beschreiben�diese�Sachverhalte�im�Bestätigungsvermerk,�es�
sei�denn,�Gesetze�oder�andere�Rechtsvorschriften�schließen�die�öffentliche�Angabe�des�

Sachverhalts�aus.�
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir�wurden�von�der�Hauptversammlung�am�19.�Juni�2018�als�Jahresabschlussprüfer�gewählt.�
Wir�wurden�am�22.�November�2018�vom�Aufsichtsrat�beauftragt.�Wir�sind�seit�dem�Ge-
schäftsjahr�2017�als�Abschlussprüfer�der�VARTA�AG�als�kapitalmarktorientiertes�Unternehmen�

tätig.�

Wir�erklären,�dass�die�in�diesem�Bestätigungsvermerk�enthaltenen�Prüfungsurteile�mit�dem�

zusätzlichen�Bericht�an�den�Prüfungsausschuss�nach�Artikel�11�EU-APrVO�(Prüfungsbericht)�in�
Einklang�stehen.�

Verantwortliche Wirtschaftsprüferin 

Die�für�die�Prüfung�verantwortliche�Wirtschaftsprüferin�ist�Petra�Mayran.�

� �

Stuttgart,�den�26.�März�2019� � �

KPMG�AG�
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft��

�

� �
Mayran�
Wirtschaftsprüferin�

Hundshagen�
Wirtschaftsprüfer�

�



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006600fc00720020004100630072006f006200610074002000310030000d004b0050004d004700200041004700200028005000440046002d00530065007400740069006e0067007300200031002e00380029>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




